Bürgermeister





   Hadamar, den 20.04.2020 
Michael Ruoff

Mitteilungen des Magistrates an die Stadtverordneten
1. Haushaltssperre nach § 107 HGO:
Wegen der Corona-Krise muss sicherlich auch Hadamar mit nicht geplanten Mindereinnahmen rechnen und zwar bei der Gewerbesteuer, bei unserem Anteil an der Einkommensteuer, bei der Vergnügungssteuer (durch Wegfall der Spielautomatensteuer wegen Schließung der Lokale), Aussetzung von Kindergartenbeiträgen, usw. Gleichzeitig entstehen Mehrausgaben für die notwendige Einrichtung von Heimarbeitsplätzen, Ertüchtigung unserer EDV um Onlinesitzungen der Gremien zu ermöglichen, Infektionsschutzausrüstung für Feuerwehren und Bauhof, Beschaffung von Mund- und Nasenschutz für die Bevölkerung und höhere Reinigungskosten bei den Desinfektionen unserer städtischen Arbeitsplätze. Der Magistrat hat sich mit dieser möglichen negativen Entwicklung der Einnahmen und Ausgaben beschäftigt. Um bei einem durch Einnahmeausfälle evtl. notwendigen Nachtragshaushalt noch Einsparungsmöglichkeiten zu haben, wurde im Ergebnishaushalt für bestimmte Bereiche (siehe Anlage) nach § 107 HGO eine haushalts-wirtschaftliche Sperre über insgesamt € 424.400 erlassen. Dies hat zur Folge, dass die Verwaltung nur noch eingeschränkt über die vorerst gesperrten Ansätze verfügen kann. Diese verantwortungsvolle Vorgehensweise ermöglicht der Stadtverordnetenversammlung bei einem evtl. notwendigen Nachtragshaushalt in diesen Bereichen Einsparpotential zu nutzen. Der Magistrat kann jederzeit diese Haushaltssperre wieder aufheben. Maßnahmen im Finanz- bzw. im Investitionshaushalt und auch Maßnahmen über das sogenannte Hessenkassengesetz sind von dieser Haushaltssperre nicht betroffen. Die vorerst gesperrten Ansätze können der Aufstellung, die als Anlage beigefügt ist, entnommen werden.
2. Aussetzung der Verpflichtung zur Zahlung von Elternbeiträgen in Kinderbetreuungseinrichtungen der Stadt Hadamar:
Wegen des Betretungsverbotes in Kitas hat der Magistrat die Aussetzung der Verpflichtung zur Zahlung der Elternbeiträge für den Monat April 2020 beschlossen. Ebenso wurde für den Mai 2020 ähnliches beschlossen, falls das Betretungsverbot bis Ende Mai aufrechterhalten wird. Die Summe der zur zahlenden Elternbeiträge im Stadtgebiet betragen pro Monat ca.32.500 €.  Bei der Aussetzung handelt es sich nicht um einen Erlass oder um einen endgültigen 
Verzicht. Dies kann nur durch die Stadtverordnetenversammlung beschlossen werden. Aufgrund des verfassungsmäßigen Konnexitätsprinzips erwarten wir allerdings einen finanziellen Ausgleich des Landes, weil das Betretungsverbot für Kitas auch vom Land verordnet wurde. Eine solche Regelung ist allerdings bisher noch nicht in Sicht.
3. Öffnungszeiten des Rathauses und Dienstzeiten während der Corona-Kriese:

Seit dem 16. März 2020 ist die Verwaltung für den Publikumsverkehr vorerst noch bis zum 30.04. geschlossen. Ähnliches gilt für die Stadthalle und die Dorfgemeinschaftshäuser in den Stadtteilen. Zur Aufrechterhaltung des Trinkwasserbetriebes, der Bauhofleistungen und der Verwaltungsaufgaben wurde zum Schutz der Bürger und zum Schutz der Mitarbeiter ein Zweischichtbetrieb mit Früh- und Spätschicht eingeführt. Nur so können zwei getrennte Belegschaften ohne Kontakt im Sinne des Infektionsschutzes arbeiten. Diese Maßnahmen sind erforderlich um im Falle eines Verdachtsfalles auch weiterhin zumindest mit einer Schicht funktionsfähig zu bleiben. Die Verwaltung ist telefonisch erreichbar. Am Telefon kann dann auch geklärt werden, ob ein Besuch im Rathaus wirklich erforderlich ist. Statt den üblichen 39 Std./Woche beträgt die wöchentliche Arbeitszeit im Moment nur 30 Stunden. Überstunden mussten zunächst abgebaut werden. Die Mitarbeiter über 60 Jahre gehören zur Risikogruppe und erledigen ihre Aufgaben im Homeoffice und samstags im Rathaus. Jeder Mitarbeiter soll sich nur in seinem Dienstbereich aufhalten. Diese Regelung wurde mit dem Personalrat abgestimmt und sind aufgrund der Empfehlung des Hessischen Innenministeriums ergangen.
Nach ca. 4 Wochen Notbetrieb kann man feststellen, dass die Verwaltung und der Bauhof immer handlungsfähig war und ist. Dies betrifft auch die Amtsgeschäfte mit der Bürgerschaft. Publikumsverkehr wird per Post, E-Mail, Telefon oder notfalls auch durch ein gekipptes Fenster abgewickelt. 
4. Kauf von sieben Geschwindigkeitsdisplays
Der Magistrat hat den Kauf von 7 Geschwindigkeitsdisplays, einem Verkehrszählgerät und einem Transportkoffer von der Firma TRAUD Verkehrstechnik aus Hünfeld zu einem Angebotspreis von € 21.612 beschlossen. 
5. Breitbandausbau – Netcom Kassel:

Um die Bundesnetzagentur zu unterstützen hat der Magistrat beschlossen, kommunale Daten zum Aufbau eines Infrastruktur-Atlasses 
der Bundesnetzagentur zur Verfügung zu stellen. Dies hat folgenden Hintergrund: Die Kommunen wissen wo Glasfaserleitungen, Leerrohre, Schutzrohre, ehemalige Abwasserleitungen und dergleichen vorhanden sind. Auch wissen die Kommunen wo Mobilfunkmasten genutzt werden. Dies sind alles wichtige Daten für die Planung der künftigen digitalen Infrastruktur unseres Landes. Aus diesem Grunde hat sich der Magistrat entschlossen unsere Daten in diesem Bereich der Bundesnetzagentur zur Verfügung zu stellen.
Netcom Kassel:

Nachdem die Bemühungen einen neuen Vertragspartner für das Betreiben des städtischen Glasfasernetzes nicht zum Erfolg gebracht werden konnten, hat der Magistrat beschlossen, den bestehenden Vertrag mit der Netcom Kassel bis zum 31.12.2020 zu verlängern. Gleichzeitig ist die Verwaltung immer noch beauftragt, die Handlungs-möglichkeiten für die Weiterentwicklung unserer Breitbandinfrastruktur laufend weiter zu überprüfen.

6. Wir jagen Funklöcher:

Um die letzten Funklöcher im Stadtgebiet Hadamar zu beseitigen, hat der Magistrat der Einrichtung von jeweils einem Mobilfunkmast auf der Mehrzweckhalle in Steinbach und in Niederzeuzheim zugestimmt. Geleichzeitig sollen die beiden Standorte dem Ortsbeirat in Steinbach und Niederzeuzheim vorgestellt werden.

7. Netzwerkgesteuerter WLAN-Betrieb in der Gesamtverwaltung mit einem WLAN-Gastnetz:
Der Magistrat hat eine überplanmäßige Ausgabe zur Anschaffung eines netzwerkgesteuerten WLAN-Systems im alten Rathaus und im neuen Verwaltungsgebäude in Höhe von 5.445 € beschlossen. Ein solches Netzwerk ist insbesondere mit Hinblick auf die Einführung des Ratsinformationssystems und der damit zusammenhängenden Online-Video- und Audiokonferenzen mit erheblicher Grafik-, Bild- und Tonanforderungen notwendig. Das bisherige WLAN-Netz war diesen Herausforderungen nicht mehr gewachsen. Mit der Bereitstellung eines netzwerkgesteuerten WLAN-Betriebes wird die gewünschte Funktionsfähigkeit garantiert.

Der Bedarf und die erhöhten Anforderungen sind jetzt in der Corona-Kriese erst ersichtlich geworden. Die überplanmäßige Ausgabe kann durch Mehreinnahmen bei der Investitionsstruktur-Pauschale des Landes gedeckt werden.

8. Rad- und Gehweg K 498 Ahlbach-Faulbach:

Der Magistrat hat eine außerplanmäßige Ausgabe in Höhe von 8.010 € beschlossen. Für diese Maßnahme waren bereits im Haushaltsjahr 2013 und 2015 insgesamt € 22.000 beschlossen worden. Bis dahin wurden die Mittel nicht benötigt. Der Bau des Radweges (Lückenschluss) war eine Gemeinschaftsmaßnahme der Stadt Limburg und dem Landkreis Limburg-Weilburg. Aus diesem Grund verzögerte sich die Abrechnung, auch weil noch Zuschüsse vom Land Hessen beantragt wurden. Nach der Schlussrechnung schlägt dieser Radweg für uns nur noch mit 
8.010 € statt 22.000 € zu Buche.
Allerdings standen die Mittel ab dem Jahr 2017 haushaltsrechtlich nicht mehr zur Verfügung und galten als eingespart. Aus diesem Grunde müssen wir jetzt unseren Beitrag an der Maßnahme über eine außerplanmäßige Ausgabe leisten. Die Deckung erfolgt über die höher zu erwartende Investitionsstruktur-Pauschale für den ländlichen Raum in Höhe von 13.000 €.
9. Resolution der Stadtverordnetenversammlung der Stadt Hadamar zur Abschaffung der Straßenausbaubeiträge:
Als Resonanz auf die an alle Landtagsfraktionen und an die Landesregierung versandte Resolution bezüglich der Abschaffung der Straßenbeiträge gab es bisher lediglich Rückantworten durch den Landtagspräsidenten, der SPD-Landtagsfraktion und der CDU-Landtagsfraktion. Durch den LT-Präsidenten wurde die gesamte Angelegenheit an den Petitionsausschuss verwiesen. Die entsprechenden Schreiben sind als Anlage beigefügt.

10. Resolution der Stadtverordnetenversammlung zur beabsichtigten Schließung des Tagesinternats und dem Umzug der Limburger Domsingknaben:

Nach dem unsere Resolution dem Bistum Limburg bekanntgemacht wurde, gab es eine Einladung zu einem Gespräch mit Herrn Generalvikar Wolfgang Rösch. Dieses Gespräch fand am 13.03.2020 in Limburg statt. Der Generalvikar erklärte, dass das Bistum sehr erfreut sei, wie sehr sich die Hadamarer mit den Limburger Domsingknaben verbunden fühlten. Auch das sich die Stadtverordnetenversammlung mit dieser Thematik befasst, beeindruckte den Generalvikar sehr. Zu seinem großen Bedauern teilte er jedoch mit, dass es aufgrund wirtschaftlicher Zwänge und aufgrund der besseren Vernetzung der gesamten Dommusik bei einem Umzug nach Limburg bleibt. 
Gleichzeitig machte er deutlich, dass die Stadt in die weitere Entwicklung des stadtprägenden Gebäudes und der umliegenden Flächen eingebunden werde.
11. Baumaßnahmen:

· Endausbau Baugebiet Oberwiese I und II, Oberzeuzheim:

Die Maßnahme Endausbau Oberwiese I+II ist baulich weitgehenst 
abgeschlossen. Einige kleinere Nacharbeitungen werden 
noch ausgeführt.

· Grundhafte Erneuerung Obergasse, Niederzeuzheim:


Die Arbeiten für die Erneuerung der Entwässerungsleitung und der 
Wasserleitung sind durch den milden Winter weiterhin im Zeitplan. 


Die Zufahrt über den als Zuwegung für Rettungsfahrzeuge wie 
Feuerwehr, Notarzt usw. aber auch Andienung der Baustelle ist 
fertiggestellt.

· Instandsetzung Wasserleitung und Straßenbelag in der Krämergasse, Kernstadt Hadamar


Die Arbeiten zur Instandsetzung der Wasserleitung und der 
Straßenoberfläche in der Krämergasse wurden begonnen und 
gehen zügig voran.

· Gestaltung Kreisverkehrsanlage in der Ortseinfahrt Niederhadamar:

Die Neugestaltung des Kreisverkehrsplatzes Niederhadamar wurde 
begonnen. Die Erd-, Beton- und Maurerarbeiten werden durch den 
Bauhof der Stadt Hadamar ausgeführt.
Hadamar, den 20.04.2020
Michael Ruoff
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